
 

PFARRGEMEINDE

PREGARTEN
                        St.AnnaMit den Menschen 

auf dem Weg
Herbst 2026

Wir danken für das Leben
und die Fülle der von Gott geschenkten Gaben. 
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Wir brauchen alle ­ 

Niemand ist unwichtig

Liebe Schwestern und Brüder im Herrn!

Wir danken Gott für alles, was wir miteinander 
erleben durften, für die Menschen, die sich 
einbringen. 

Eine besondere Gelegenheit, für all das Gute zu 
danken, ist unser Erntedankfest, auch wenn es in 
diesem Jahr anders ist, da wir wenig Regen haben und 
somit wenig Erfolg in der Landwirtschaft erleben. 
Trotzdem sagen wir Gott Dankeschön für das Leben. 

Gleichzeitig ist das Erntedankfest auch eine gute 
Gelegenheit, auf die „Früchte“ unseres gemeinsamen 
Pfarrlebens zu schauen. Was ist in unserer 
Pfarrgemeinde gewachsen? Wo konnten wir 
Fortschritte machen? Wo durften wir Gottes Segen 
erfahren? Das Leben einer Pfarrgemeinde besteht 
nicht nur aus den Gottesdiensten, die wir feiern. Es 
besteht aus vielen kleinen und großen Zeichen des 
Glaubens: durch die Gemeinschaft, durch das 
Engagement vieler Menschen und durch die Bereit‐
schaft, in der Pfarre mitzumachen. Eine große Freude 
für mich persönlich sind unsere neuen 
Ministrantinnen und Ministranten. In diesem Jahr 
durften wir gleich 13 neue Ministrantinnen und 
Ministranten aufnehmen. Das ist für unsere 
Pfarrgemeinde ein großes Geschenk und ein Grund 
zur Freude und zur Dankbarkeit.

Als ich meine Aufgabe in dieser Pfarrgemeinde vor 
einem Jahr übernommen habe, war eines meiner 
ersten Ziele, mehr junge Menschen für den Dienst am 
Altar zu gewinnen. Ich wollte, dass Kinder und 
Jugendliche die Möglichkeit bekommen, aktiv am 
Gottesdienst teilzunehmen und den Dienst am Altar 
des Herrn zu entdecken. Deshalb freut es mich 
besonders, dass dieser Wunsch nun Wirklichkeit 
geworden ist. Liebe Ministrantinnen und 
Ministranten, bleibt mit Freude dabei! Ihr seid ein 
wichtiger Teil unserer Zukunft.

Auch darüber hinaus dürfen wir uns freuen. In 
unserer Pfarrgemeinde gibt es Menschen, die wieder 
neu oder wieder bewusst in das kirchliche Leben 
zurückgefunden haben. Wir dürfen einige 
Wiedereingetretene willkommen heißen. Das ist ein 
schönes Zeichen dafür, dass Gott Menschen immer 
wieder auf den Weg mit ihm zurückführt. Auch neue 
ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben 
sich gefunden. Viele Menschen schenken ihre Zeit, 
ihre Kraft und ihre Fähigkeiten unserer 
Pfarrgemeinde. Dafür möchte ich von Herzen Danke 
sagen.

Viele Gruppen und Kreise in unserer Pfarrgemeinde 
sind sehr aktiv. Sie gestalten Gottesdienste, 
organisieren Veranstaltungen, kümmern sich um 
Kinder und Jugendliche, helfen bei verschiedenen 
Aufgaben und tragen auf unterschiedliche Weise zum 
Leben unserer Pfarrgemeinde bei. Der Apostel Paulus 
schreibt: „Jeder soll dem anderen mit der Gabe 
dienen, die er von Gott empfangen hat.“ (1 Petr 4,10). 
Jeder Mensch hat etwas zu geben. Manche schenken 
ihre Zeit, andere ihre Ideen, ihr Gebet oder einfach 
ein gutes Wort. Alles zählt. Deshalb möchte ich uns 
alle ermutigen, unsere Pfarrgemeinde wirklich als 
´unsere´ Pfarre zu sehen. Sie gehört nicht dem 
Priester, nicht dem Pfarrgemeinderat und auch nicht 
einzelnen Gruppen. Sie gehört uns allen.

Jeder und jede von uns trägt Verantwortung für das 
Leben unserer Pfarrgemeinde. Wir sollten nicht 
denken: „Das soll jemand anderer machen.“ Wenn 
jeder auf den anderen wartet, bleibt Vieles liegen. 
Wenn aber jeder sagt: „Ich kann etwas beitragen“, 
dann kann viel Gutes entstehen. Wir brauchen 
einander. Niemand ist unwichtig. Niemand muss alles 
können. Aber jeder kann etwas beitragen. 

Ich wünsche mir, dass wir die Flamme unseres 
Glaubens in unserer Pfarrgemeinde brennen lassen.

Gott segne uns alle!

Ois Guade!

Chigozie Nnebedum, Pfarrvikar

Liebe Pfarrgemeinde! 

Titelbild: Pfarrgemeinde Pregarten
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Liebe Pfarrgemeinde!

Wir möchten einen kleinen Einblick vermitteln, mit 
welchen Themen wir aktuell beschäftigt sind bzw. 
was sich in unserer Pfarrgemeinde bewegt.

Liturgie: 
Florian Eschelmüller beendete seinen Dienst als 
Chorleiter unserer Chorgemeinschaft St. Anna. Zum 
Patrozinium bedankten wir uns herzlich für sein au‐
ßerordentliches Engagement und sein Glaubenszeug‐
nis. Ein großes Danke gilt auch allen 
Chormitgliedern, die ihre Talente in den Dienst unse‐
rer kirchlichen Gemeinschaft stellen. Wir freuen uns, 
dass Frau Anna Dumbiotis bereit ist, die Chorlei‐
tung ab Herbst zu übernehmen. Sie leitet bereits den 
Stadtchor PregarTon.
Frau Mirijana Wipplinger verstärkt dankenswerter‐
weise das Team der Kommunionausteiler*innen: 
Danninger Rosi, Grantl Theresa, Gutenthaler Marga‐
rete, Reiter Christine, Nader Herbert. Wir freuen uns 
über 13 neue Ministrant*innen, die beim Gottesdienst 
zum Patrozinium vorgestellt wurden. Wir danken 
euch sehr und vor allem auch allen Minis, die schon 
länger ihren Dienst ausüben!  

Technische Ausstattung: 
Um Gottesdienste, Totenwachen, Begräbnisse etc. an‐
sprechend gestalten zu können, wird die bestehende, 
veraltete Technik in der Kirche noch heuer moderni‐
siert. Es soll eine neue Leinwand inkl. Beamer ange‐
kauft werden. Im kommenden Jahr wird die 
Beleuchtung im vorderen Bereich der Kirche adaptiert 
und auf den neuesten Stand gebracht, damit unsere 

schöne Kirche noch besser 
zur Geltung kommt. Auch 
sollen die Portale bei den 
Eingängen saniert und neu 
ausgemalt werden.

Anstehende Feste:
Zum einen beschäftigen wir uns mit den herannahen‐
den kirchlichen Festen, die unmittelbar anstehen wie 
Erntedank, Allerheiligen, Advent und Weihnachten 
sowie auch mit den Festen im kommenden Jahr.
Danke an die Bauernschaft, die sich dankenswerter‐
weise wieder um das Binden der Erntekrone und die 
Mitgestaltung des Gottesdienstes angenommen hat. 
Danke auch an alle anderen, die zum Gelingen des 
Festes beitragen. Bei Schönwetter veranstalten wir 
heuer erstmalig einen Frühschoppen im Pfarrgarten 
mit dem Musikverein Pregarten.  
Zu Allerseelen wird es heuer eine Veränderung ge‐
ben, der Gottesdienst für die Verstorbenen des ver‐
gangen Jahres der Pfarrgemeinde mit anschließendem 
Friedhofgang findet nicht mehr um 8:00 Uhr, sondern 
am Abend um 19:00 Uhr statt. Die Organisation und 
Planung von Adventveranstaltungen und Weihnachten 
sind ebenfalls schon im Gange. 

Im kommenden Jahr ist die Pfarrbevölkerung eingela‐
den, einen neuen Pfarrgemeinderat zu wählen. Hier 
braucht es gute Planung. Danke bereits im Voraus an 
alle, die sich bei den Vorbereitungen und der Durch‐
führung beteiligen. 
  
Euer Seelsorgeteam 

Aus der Pfarre Mühlviertel Mitte

Seelsorgeteam

Liebe Mitchristinnen und 
Mitchristen!
Ich möchte euch mit diesem 
Artikel darüber informieren, 
wie es in der Pfarre Mühl‐
viertel­Mitte und bei mir 
weitergeht.

Ich habe mich seit meiner 
Bestellung mit all meiner 
Kraft dafür eingesetzt, dass 

wir in der neuen Pfarre zusammenwachsen. Ich glau‐
be, dass wir dabei auch einiges gemeinsam erreicht 
haben. Leider ist es mir dann zu viel geworden und 
ich musste mich im Juni 2025 wegen eines Burnouts 
in den Krankenstand verabschieden. In den ersten 
Monaten habe ich eigentlich fast nur geschlafen, um 
wieder an Energie zu kommen. Danach ist es besser 
geworden und ich konnte vereinzelt wieder Gottes‐
dienste in verschiedenen Pfarrgemeinden überneh‐

men.
Als ich im Frühsommer meine Rückkehr planen woll‐
te, offenbarte mir die Personalstelle der Diözese, dass 
ich für sie als Pfarrer nicht mehr vorstellbar sei. Der 
Posten des Pfarrers wird daher im September neu aus‐
geschrieben. In der Übergangsphase bleibt Chigozie 
Nnebedum weiterhin provisorisch im Amt. Sobald der 
Bewerbungsprozess abgeschlossen ist, soll es zum of‐
fiziellen Wechsel kommen. Darüber gibt es dann 
selbstverständlich aktuelle Informationen auf der Ho‐
mepage.

Ich selbst werde mich um die pfarrliche Öffentlich‐
keitsarbeit kümmern und werde priesterliche Dienste 
in Wartberg und vereinzelt in Pregarten übernehmen. 
Damit soll im kommenden Jahr ein langsamer Wie‐
dereinstieg gewährleistet werden.
Ich wünsche der Pfarre Mühlviertel­Mitte und den 
Pfarrgemeinden weiterhin alles Gute und den Segen 
Gottes.

Andreas Golatz 
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 Friedhof 

Zu Allerheiligen werden die Gräber wieder ganz lie‐
bevoll für unsere Verstorbenen gerichtet. Bitte bei der 
Entsorgung wieder auf saubere Trennung achten, spe‐
ziell bei den Gestecken. Zum Grünschnitt dürfen 
wirklich nur verrottbare Materialien gegeben werden. 
Bitte bei der Grabpflege auch wieder die Wege rund 
ums Grab von Unkraut befreien. Dies wird leider oft 
vergessen. Danke für die Umsicht. Bitte achtet auch 
darauf, dass Sträucher, die über die Gräber hinaus‐
wachsen, rechtzeitig zurückgeschnitten werden. 

Im Frühjahr hat die Fa. Strasser die sogenannte "Wa‐

ckelprobe" durchgeführt, die laut Friedhofsverord‐
nung Pflicht ist. Zu Allerheiligen wäre aber auch eine 
gute Gelegenheit, selber mal beim Grabstein zu rüt‐
teln, um festzustellen, ob alles noch fest sitzt. Sollte 
sich der Stein bewegen, bitte unverzüglich für die Be‐
hebung des Mangels sorgen, damit niemand zu 
Schaden kommt. 

Wir bedanken uns bei allen Grabnutzern für die gute 
Zusammenarbeit. Danke an die fleißigen Helfer, die 
unaufgefordert da und dort Kleinigkeiten erledigen, 
um für einen gepflegten Eindruck zu sorgen. Sollte 
Ihnen jedoch am Friedhof ein Missstand auffallen, 
bitte scheuen Sie sich nicht, diesen in der Kanzlei zu 
melden. Wir werden uns bemühen, ihn zu beheben.

QR Code Friedhofsverordnung

Die nächste österreichweite Pfarrgemeinderatswahl 
(PGR­Wahl) findet am 7. März 2027 unter dem 
Motto „Mit Dir. Gemeinsam“ statt. 

Dieses Motto für die Pfarrgemeinderatswahl 2027 
bringt es auf den Punkt: Jede und jeder von uns 
zählt! Mit unseren ganz persönlichen Begabungen, 
Erfahrungen und Ideen können wir das Leben in un‐
seren Pfarren aktiv mitgestalten. „Mit dir“ heißt: Du 
bist wichtig – genau so, wie du bist.
Gleichzeitig erinnert uns „Gemeinsam“ daran: Kir‐
che lebt vom Miteinander. Niemand muss alles al‐
lein schaffen ­ wir ergänzen uns, tragen einander 
und bewegen gemeinsam mehr.
Und noch mehr: Unser Engagement hat eine ge‐
meinsame Quelle ­ unseren Glauben. 
Im Vertrauen darauf, dass Gott mit uns unterwegs 
ist, setzen wir uns für Gemeinschaft, Hoffnung und 
gelebten Glauben ein.

In Pregarten haben wir uns für das Modell der 
Kandidat*innen Wahl entschieden. Von 27.9.2026 
(Erntedankfest) bis 1.11.2026 (Allerheiligen) laden 
wir alle Mitglieder unserer Pfarrgemeinde herzlich 
ein, Kandidat*innen für die PGR­Wahl zu nennen. 
Die Vorschläge mögen auf das Beiblatt, welches 
diesem Pfarrblatt beiliegt, geschrieben und in die 
Sammelbox in der Kirche gegeben werden. Sollte 
das Blatt fehlen, dürfen die Namen auch gerne auf 
ein anderes Blatt geschrieben werden. Auch wenn 
nach Abgabe des Blattes noch Namen einfallen, bit‐
te einfach auf ein Blatt Papier schreiben und in die 
Box einwerfen. Es dürfen so viele Namen genannt 
werden, wie einem einfallen, von denen man denkt, 
die wären richtig für den Pfarrgemeinderat. 
Je nach Häufigkeit der Nennung werden die Perso‐
nen angefragt, ob sie sich der PGR­Wahl im März 
stellen wollen. Dementsprechend wird die Wahlliste 
erstellt. 

Kirche am Ort wird möglich, wenn Menschen ge‐
meinsam nachdenken und gestalten.
Wir sagen allen, die sich in irgendeiner Weise für 
unsere Pfarrgemeinschaft engagieren, ein herzliches 
Vergelt’s Gott und freuen uns über Verstärkung in 
allen Bereichen! Euer Seelsorgeteam

 Pfarrgemeinderatswahl 2027 
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„Seid gewiss; ich bin bei euch alle Tage bis 
zum Ende der Welt.“  Matthäus 8,28

Liebe Firmkandidatin, 
lieber Firmkandidat,

du wirst bis zum 31. August 2027 14 Jahre alt? 
Dann bist du gerufen, das Sakrament der Firmung zu 
empfangen. Mit diesem Sakrament bestärkst du, 
Gott nachzufolgen. 

Anmeldeschluss für die Firmvorbereitung ist der   4. 
Oktober 2026. Danach ist keine Anmeldug mehr 
möglich. Mit dem QR Code kommst du direkt zum 
Anmeldeformular. 

Wir bereiten uns gemeinsam auf die Firmung vor. 
Auf diesem Weg wirst du begleitet von deinen El‐

tern, Paten und von ehrenamtlichen Mitarbeiter*in‐
nen der Pfarrgemeinde. Du wirst im Rahmen der 
Firmvorbereitung durch verschiedene Projekte 
(Sternsingen, Sozialmarkt, Besuch im Seniorenheim 
ect.) das Pfarrleben ein bisschen kennenlernen. 
Durch dein JA zur Firmung bist du eingeladen und 
auch bereit, dich am Pfarrleben zu beteiligen und 
mitzugestalten. Wir freuen uns auf eine schöne ge‐
meinsame Vorbereitungszeit auf dem Weg bis hin 
zur Firmung. 

Die Pfarrfirmung findet am 15.05.2027 um 9:00 
Uhr in der Pfarrkirche St. Anna in Pregarten mit 
Firmspender Dr. Maximilian Strasser statt.    

Firmung

 Ministranten 

Goldhauben­ und Kopftuchgruppe/Kath. Frauenbewegung

Sternsingeraktion
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KI verstehen 
Chancen, Risiken 
und Möglichkeiten 
im Alltag

Wie funktioniert 
Künstliche Intelligenz 
eigentlich ­ und was 
hat sie mit unserem 
täglichen Leben zu 
tun? Antworten auf 
diese und viele weitere 
Fragen gibt ein Vor‐

trag des Katholischen Bildungswerks Pregarten 
am 21. Oktober 2026 um 19:30 Uhr im Pfarr‐
zentrum. Der Eintritt beträgt 7 Euro.

Ob Sprachassistenten wie Siri und Alexa, Navi‐
gationssysteme mit aktuellen Verkehrsdaten 
oder die Unterstützung bei der Erkennung von 
Tumoren auf Röntgen­ und MRT­Bildern: 
Künstliche Intelligenz ist längst Teil unseres 
Alltags. Doch was steckt hinter dieser Technolo‐
gie? Und wie wird KI unsere Arbeitswelt und 
unsere Gesellschaft verändern?

Die EDV­Trainerin Stefanie Gastberger erklärt 
die Grundlagen auf verständliche und unter‐

haltsame Weise. Sie zeigt, wo uns KI bereits be‐
gegnet, wie sie funktioniert und welche 
Möglichkeiten, aber auch welche Herausforde‐
rungen damit verbunden sind. Dabei bleibt es 
nicht bei der Theorie: Der Vortrag ist praxisnah 
gestaltet und lädt auch zum eigenen Ausprobie‐
ren ein.

Im Mittelpunkt stehen sowohl die Chancen von 
KI – etwa bessere medizinische Diagnosen, 
mehr Effizienz im Alltag und neue kreative 
Möglichkeiten – als auch mögliche Risiken, bei‐
spielsweise beim Datenschutz, durch Diskrimi‐
nierung oder im Hinblick auf Veränderungen am 
Arbeitsmarkt.
Am Ende des Abends sollen die Teilnehmenden 
vor allem eines mitnehmen: ein besseres Ver‐
ständnis dafür, was KI kann, wo sie sinnvoll 
eingesetzt werden kann und worauf man im 
Umgang mit ihr achten sollte. So kann jede und 
jeder für sich entscheiden, welche Rolle Künst‐
liche Intelligenz künftig im eigenen Alltag spie‐
len soll.

Herzliche Einladung zu einem informativen und 
praxisnahen Abend rund um ein Thema, das uns 
alle zunehmend betrifft!

Maria Haslinger, KBW Team

Katholisches Bildungswerk 

Rückblick auf das Sommerkino

Heuer veranstaltete das Katholische Bildungswerk 
erstmals ein Sommerkino im Pfarrgarten. Gezeigt 
wurde der französische Film „Glück auf einer 
Skala von 1 bis 10“, der mit viel Humor und Fein‐
gefühl die Geschichte einer außergewöhnlichen 
Freundschaft erzählt und dabei auf charmante 
Weise mit Vorurteilen aufräumt.

Der Andrang war überraschend groß: Weit mehr 
Besucherinnen und Besucher als erwartet folgten 
der Einladung und genossen den lauen Sommer‐
abend im besonderen Ambiente des Pfarrgartens. 
Die stimmungsvolle Atmosphäre, das gemeinsame 
Filmerlebnis unter freiem Himmel und die positi‐
ven Rückmeldungen machten die Premiere des 
Sommerkinos zu einem vollen Erfolg.

Ein herzliches Dankeschön gilt allen Mitwirken‐
den und Gästen, die zu diesem gelungenen Abend 
beigetragen haben.      

Beatrix Stütz 

Sei auch du mit dabei 
beim KBW

Das Katholische Bildungswerk 
OÖ erreicht im Jahr mehr als 
100.000 Menschen mit über 
4700 Veranstaltungen.

Wie das geht?
Getragen wird der größte Bildungsnahversorger 
Oberösterreichs in erster Linie durch das 
ehrenamtliche Engagement vieler freiwilliger Mitar‐
beiter*innen. Aktuell engagieren sich 4.950 
Freiwillige für das Katholische Bildungswerk OÖ. 

Das KBW Team Pregarten ist auf der Suche nach 
freiwilligen Engagierten. Vielleicht fühlst ja gerade 
DU dich gerufen, in einem kleinen, aufgeschlosse‐
nen Team, das voller Tatendrang ist, mitzuarbeiten 
und gemeinsam mit uns 2 ­ 3 Veranstaltungen im 
Jahr zu planen. Dann melde dich gerne bei mir: 
Beatrix Stütz 07236/3275 oder per Mail: 
beatrix.stuetz@dioezese­linz.at  

Wir freuen uns auf dich, das KBW Team.
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Bezirksseniorenheim 

Weihnachtskekserlmarkt am 27.11.2026
 
Wenn auch um diese Jahreszeit wenige an Weihnach‐
ten denken, sind wir doch der Zeit ein wenig voraus. 
Der Sozialausschuss der Pfarrgemeinde Pregarten in 
Zusammenarbeit mit dem Seniorenheim Pregarten 
möchte den traditionellen Kekserlverkauf am 
27. November 2026 ab 9:00 Uhr im Rahemen des 
Adventmarktes im Seniorenheim wieder veranstal‐
ten!

Daher möchten wir bereits jetzt die vielen freiwilli‐
gen Spender*innen aufrufen, uns so zahlreich wie in 
den vergangnen Jahren mit ihrer Kekserlspende  zu 
unterstützen! Ohne euch wäre dieses Projekt nicht 
durchführbar!

Abgabe der Kekserl ist am Montag, den 
23.11.2026 direkt im Seniorenheim Pregarten.

Bei Interesse und Info erhalten Sie Auskunft bei
Sigi Pechmann­Pagl, 0676/9633995.

Vielen Dank im Voraus!

Der Fachausschuss Soziales  der Pfarrgemeinde und
Leiter des Seniorenheimes Michael Prieler

Stricken ist im Trend für Jung und Alt. 
Wir treffen uns jeden Dienstag um 13:00 Uhr im 
Pfarrzentrum. Bei Kaffee und Kuchen werden beim 
gemütlichen Beisammensein gute Ideen, neue 
Techniken, interessante und spannende Neuigkeiten 
ausgetauscht. Es wird gestrickt, gehäkelt oder gewebt. 
Es macht einfach mehr Spaß, in gemütlicher Runde 
zu handarbeiten und nebenbei holt man sich auch 
gleich noch die ein oder andere Bewunderung für ein 
gerade fertig gewordenes Handarbeitsstück ab. Diese 
werden ab dem 25.11.2026 und während der gesam‐
ten Adventzeit wie gewohnt käuflich erwerbbar sein. 
Das Pfarrzentrum (Raum Wintergarten) ist tagsüber 
frei zugänglich. An den Sonntagen ist nach dem 
Gottesdienst jemand zum Verkauf vor Ort. Ansonsten 
gilt Selbstbedienung. Beim Kekserlmarkt im 
Seniorenheim sind wir natürlich auch wieder mit da‐
bei. Fühl dich eingeladen und komm vorbei. Gerne 
fertigen wir Waren (Socken, Hauben, Fäustlinge) auf 
Bestellung an. Bei Fragen bitte bei Hermi Killinger 
melden. 0650/8852444

Strickrunde
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Sternsingen 

Wenn die „Heiligen drei Könige“ kommen, 
dann …

• kommen die Segenswünsche für das neue Jahr zu 
den Menschen.

• halten sie ein wertvolles Brauchtum lebendig.

• wird der Segen auch in Afrika, Asien und 
Lateinamerika wirksam.

• befreien sich Menschen bei rund 500 Hilfsprojekten 
jährlich aus Armut und Ausbeutung.

Herzlichen Dank für Ihre Spenden!

Du bist herzlich eingeladen, beim Sternsingen mit‐
zumachen. 

Anmeldung in Gruppen mit Begleitperson im Pfarrbü‐
ro unter 0676/87766211 oder per Mail an                
pfarre.pregarten@dioezese­linz.at (Anmedeformulare 
werden in der Schule ausgeteilt und stehen auch auf 
der Homepage zum Downloaden bereit) 

• Mit den Spenden vielen Menschen in Not helfen

• Gemeinsam Spaß haben, Abenteuer erleben und 
Süßes naschen

Proben zum Sternsingen: 13. Dezember 2026 und 
20.12.2026, jeweils um 10:00 Uhr im Pfarrzentrum

Sternsingergottesdienst: 6. Januar 2027, 9:00 Uhr

Hinweis: Wer nicht zur Probe kommen kann und 
mitmachen möchte, melde sich im Pfarrbüro. Bring 
gerne Freunde mit ­ auch Eltern oder Verwandte 
können als Begleitpersonen teilnehmen oder eine 
Gruppe zum Essen einladen.

Wir versuchen natürlich, das ganze Pfarrgebiet abzu‐
decken, jedoch wird es immer schwieriger, genügend 
Gruppen zu finden. In den letzten Jahren haben wir 
die Wohnblöcke nicht mehr besucht, da sehr oft nicht 
geöffnet wird und die Kinder vor verschlossenen Tü‐
ren standen. Wenn ein Besuch der Sternsinger in 
Ihrem Wohnblock gewünscht wird, dann bitte in der 
Kanzlei unter 0676/8776 6211 anmelden. Am Dreikö‐
nigstag werden in der Kirche die Aufkleber sowie 
Zahlscheine aufliegen für den Fall, dass bei Ihnen kei‐
ne Sternsinger waren.

Foto: DKA

Wer hat schönes Tannenreisig für unsere Adventkranzwerkstatt?

Die Adventzeit rückt näher und wir möchten wieder zum gemeinsamen Adventkranzbinden am Samstag, 
21.11.2026 einladen. Damit genügend Material zur Verfügung steht, suchen wir auch heuer schönes, 
frisches Tannenreisig, gerne auch Koniferen und Misteln. Wer etwas abzugeben hat oder einen Tipp für 
uns weiß, würde uns eine Freude machen.

Das Team der Kath. Frauenbewegung freut sich über jede Rückmeldung unter kfb­pregarten@gmx.at 
Herzlichen Dank!
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Moments in Church 

Moments in Church – „Später. Wann ist 
das?“
Du bist noch auf der Suche nach einem Weihnachts‐
geschenk mit Sinn und um Zeit miteinader zu verbrin‐
gen oder um die Weihnachtsfeiertage stimmungsvoll 
ausklingen zu lassen? Vielleicht sind ja Karten für 
Moments in Church genau das Richtige für dich? 
Nach dem erfolgreichen Start im Vorjahr freuen wir 

uns, dass wir Moments in Church mit einem neuen 
Programm wieder willkommen heißen dürfen. 

Große Stimmen. Mitreißende Klangwelten. Geschich‐
ten, die unter die Haut gehen.

Mit der neuen Konzertproduktion „Später. Wann ist 
das?“ bringt Moments in Church ein außergewöhnli‐
ches Live­Erlebnis in die Pfarrkirche Pregarten.

Kraftvoller Tenorgesang, Schauspiel und Erzählung 
verbinden sich mit Hans­Peter Gratz und seinem
Musikensemble zu einem Abend voller Energie, Emo‐
tion und musikalischer Vielfalt.
Live gespielte Musik aus Rock, Pop, Klassik und 
Filmmusik trifft auf eine einfühlsame Lichtprogram‐
mierung, die den Kirchenraum in immer neue Stim‐
mungen taucht. Mal leise und berührend, mal 
kraftvoll und mitreißend – ergänzt durch besondere 
Highlights und überraschende Momente, die noch 
nicht verraten werden.

„Später. Wann ist das?“ ist mehr als ein Konzert. Es 
ist ein Erlebnis, das Generationen verbindet ­ emotio‐
nal, mitreißend und voller besonderer Augenblicke. 
Ein Abend voller Gänsehautmomente, den man erlebt 
haben muss und der noch lange nachklingt. Moments 
in Church ist eine Konzertreihe des Kunst­ und Kul‐
turvereins Hoffnungslichter.

Pro verkaufter Karte gehen € 3,­ an Anna Hametner 
aus Wartberg. Mit der Spende wird die Anschaffung 
eines dringend benötigten Hilfsmittels unterstützt,  
welches ihr die selbstständige Bedienung eines 
Computers ermöglichen und damit zu mehr Selbst‐
ständigkeit im Alltag beitragen soll. 

Das Konzert erleben Sie am:
Sonntag, 27. Dezember 2026, 18:00 Uhr
Pfarrkirche Pregarten
Tickets unter: www.moments­in­church.at oder im 
Pfarrbüro erhältlich.

KONTAKT

Buch & Segen
Buchhandels GmbH
shop@buchundsegen.at
+43 (0)732 7610 3813
Kapuzinerstraße 84, 4020 Linz

Öffnungszeiten:
Mo–Do: 08:30–17:00 Uhr
Fr: 08:30–12:30 Uhr
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Chorgemeinschaft St. Anna

Neue Chorleiterin bringt frische Klänge 
nach Pregarten

Mit Anna Dumbiotis übernimmt eine Neo­Pregartne‐
rin die Leitung des Pregartner Kirchenchores.
Die gebürtige Britin leitet bereits PregarTON und 
folgt mit der Übernahme der Chorgemeinschaft St. 
Anna zugleich ihrer klassischen Gesangsausbildung. 
Künftig wird sie die Messen in der Pregartner Pfarr‐
kirche mit neuen Liedern, feinen Klangfarben und 
viel musikalischem Gespür bereichern.
Anna Dumbiotis ist Sopranistin, stammt aus dem Süd‐
westen Englands und studierte Klassischen Gesang 
am Royal Birmingham Conservatoire. Im Juli 2025 
schloss sie ihr Gesangsstudium mit Auszeichnung ab 
und zog im Herbst desselben Jahres der Liebe wegen 
nach Pregarten.
Die Chorgemeinschaft St. Anna blickt mit Freude und 
Zuversicht auf die gemeinsame Zukunft mit Anna 
Dumbiotis. Die Kirchenbesucherinnen und Kirchen‐
besucher dürfen sich weiterhin auf klangvolle, stim‐
mungsvolle und musikalisch hochwertige 
Gottesdienste freuen.
Zugleich bleibt der Dank an Florian Eschelmüller le‐
bendig: für seine Hingabe, seine musikalische Hand‐
schrift und die vielen Momente, in denen Gesang zu 
Gebet und Gemeinschaft wurde.
Weitere Sängerinnen und Sänger jeden Alters sind 
herzlich willkommen, besonders Unterstützung bei 

den Männerstimmen wird gesucht.
Interessierte können sich gerne bei allen Chormitglie‐
dern melden oder direkt bei Anna 0670/3527252.

Mutig in den Sommer
Unter diesem Motto feierten wir gemeinsam unsere 
letzte Kinderliturgie vor den Sommerferien. Im Mit‐
telpunkt stand die Geschichte vom Seiltänzer, die uns 
zeigte, wie wichtig Vertrauen, Mut und Zuversicht auf 
unserem Lebensweg sind.
Passend zum Thema bastelten die Kinder eine Mut­
Medaille, die sie als Erinnerung mit nach Hause neh‐
men konnten. Mit bunten Schwungtuchspielen und 
mutmachenden Liedern wurde die Feier zu einem le‐
bendigen Erlebnis für Groß und Klein.
Wir bedanken uns bei allen Kindern und Familien fürs 
Mitfeiern!
Herzliche Einladung zur nächsten Kinderliturgie:
1. November und 6. Dezember um 9:00 Uhr im 
Pfarrsaal. Wir freuen uns auf euch!

Familiengottesdienst

Wir freuen uns schon auf unseren ersten Familiengot‐
tesdienst nach der Sommerpause. Am Sonntag,  
18.10. um 9:00 Uhr gestalten wir die Wortgottesfeier 
kindgerecht mit. Wir sind schon fleißig am Vorberei‐
ten. 

Auch der Kinderchor „Sissi singt“ startete bereits 
mit den ersten Proben und wird uns gesanglich unter‐
stützen. Wer gerne singt, der Kinderchor freut sich 
auf dich. Geprobt wird immer die ersten drei 
Samstage im Monat von 9:45 ­ 11:00 Uhr im Pfarr‐
zentrum.
 
Nächster Termin Familiengottesdienst:
15.11.2026 um 9:00 Uhr

Kinderliturgie/Familiengottesdienstteam  

Foto: Chorgemeinschaft St. Anna
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Pfadfinder 

Die Advent­ und Weihnachtszeit naht und damit auch 
wieder einige Termine der Pfadis.

Der Nikolaus kommt auch heuer wieder zu den Kin‐
dern.
Besuchstag: Samstag, 5.12.2026 von 
16:30 bis 19:30 Uhr 
Anmeldungen bis spätestens  Sonn‐
tag, 30.November 2026 im Pfarrbü‐
ro, Tel. 0676/87766211 
Dienstag 8:30 ­ 11:00 und 15:30 ­ 
17:30 und 
Freitag 8:30 – 11:00 Uhr oder per 
Mail  
pfarre.pregarten@dioezese­linz.at

sowie bei Anni Mühlbachler  Tel. 0650/6521333

Mit Ihrer Spende unterstützen Sie die Jugendarbeit 
der Pfadfindergruppe Pregarten!

Zur Einstimmung auf den Advent sind wir bei der 
Langen Nacht bei Kerzenlicht im Hof beim Muse‐
um am Mittwoch, 25.11. ab 14:00 mit unserem Pfadi‐
punsch dabei.

Zum Bratwürstelsonntag, am 29.11. nach dem Got‐
tesdienst laden wir Pfadfinder sehr herzlich auf ge‐
grillte Bratwürstel und unseren Pfadi­Punsch ein.

Punsch aus dem „PFADI­KESSEL“
Wie jedes Jahr gibt es auch heuer den Pfadi­Punsch 
nach den Abendgottesdiensten am 6.12., 13.12. und 
20.12.  Wir laden dazu herzlich ein.
Am 13.12. gibt es vor und nach dem Weihnachtskon‐
zert von PregarTon ebenfalls unseren Pfadipunsch so‐
wie am 27. 12. bei Moments in Church.

Am 24.12. besuchen wir wieder viele Häuser und 
Wohnungen, um das Friedenslicht zu verteilen.
Das Friedenslicht zu Weihnachten zu den Menschen 
zu bringen in diesen Zeiten von Kriegen und Krisen, 
ist ein wichtiger Akt der Nächstenliebe. 
Möge das Licht des Friedens die Herzen vieler Men‐
schen zum Leuchten bringen.

Aktuelle Informationen finden Sie im Schaukasten 
am Fürstplatz, auf der Gottesdienstordnung oder der 
Pfadfinder­Homepage.

Die Pfadfinder wünschen eine ruhige, besinnliche 
Adventzeit.

Seit Februar besteht in Pregarten die begleitete 
Selbsthilfegruppe Pro Homine für Menschen mit 
Burnout, Depressionen und psychischen Belastun‐
gen sowie deren Angehörige.

Die fachlichen Gruppenleiter der Selbsthilfegruppe 
sind: Barbara Plattner­Huss, Karoline Hinterreither 
und Michael Hinterreither, Praktikantin Susanne Wol‐
kerstorfer, Michaela Götzl (v.l.) (Foto: Pro Homine)

Das Angebot wird von den Teilnehmern sehr gut an‐
genommen. Die monatlichen Treffen bieten einen ge‐
schützten Raum für Austausch, Verständnis und 
gegenseitige Unterstützung. Besonders geschätzt wird 
die Möglichkeit, mit Menschen ins Gespräch zu kom‐
men, die ähnliche Erfahrungen gemacht haben und 

die Herausforderungen des Alltags aus eigener Be‐
troffenheit kennen.

„Viele Teilnehmer berichten, dass es bereits entlas‐
tend wirkt, zu sehen, dass sie mit ihren Sorgen nicht 
alleine sind“, sagt Initiatorin und Gruppenleiterin Ka‐
roline Hinterreither. Der offene Austausch, das Zuhö‐
ren und die gegenseitige Unterstützung werden von 
den Teilnehmern durchwegs positiv bewertet.

Unterstützung für Angehörige
Auch Angehörige finden in der Gruppe Verständnis 
und Unterstützung. Der Erfahrungsaustausch stärkt 
das Gefühl von Gemeinschaft und kann neue Per‐
spektiven sowie Hoffnung und Zuversicht vermitteln. 
Die Selbsthilfegruppe wird ehrenamtlich und fachlich 
begleitet. Ein Einstieg ist jederzeit möglich, eine An‐
meldung ist nicht erforderlich.

„Gerade bei psychischen Belastungen ist es wichtig, 
Orte zu schaffen, an denen Menschen offen sprechen 
können und Verständnis erfahren. Die positiven Rück‐
meldungen zeigen, wie wertvoll dieses Angebot für 
die Region ist“, so Hinterreither. Die Treffen finden 
jeden zweiten Mittwoch im Monat um 19 Uhr im Co‐
con, Pfarrzentrum Pregarten statt.
Kontakt: Karoline Hinterreither
Tel.: 0660/1180800  Karoline Hinterreither

Selbsthilfegruppe Pro Homine 
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Angebote der Pfarre Mühlviertel­Mitte ­ Stadtchor PregarTon

Trauercafé ­ für dich da.

Trost & Gemeinschaft nach tiefgreifendem Verlust

Das Trauercafé ist ein Angebot für alle Menschen, 
die trauern: Einen Kaffee oder eine Tasse Tee 
genießen, über die Trauer sprechen, einander 
zuhören, ähnlich Betroffene kennenlernen. 
 
Es gibt jeweils drei Treffen hintereinander. Das 
Trauercafé ist ein offener Treffpunkt. Kommen Sie 
einmal oder öfter. Ganz wie es Ihnen guttut. Ein 
kleines Team begleitet jeweils die Treffen, gibt 
Gesprächsanregungen und sorgt für eine angenehme 
Atmosphäre. 

Keine Anmeldung erforderlich!
 
Herbst­Termine in der Pfarre Mühlviertel­Mitte:

Altenberg (Pfarrzentrum)
Do 24. September 2026, 9:00 ­ 11:00 Uhr
Do 29. Oktober 2026, 14:30 ­ 16:30 Uhr
Do 26. November 2026, 18:00 ­ 20:00 Uhr

Info: Magdalena Froschauer­Schwarz (Seelsorgerin 
Telefon: 0676­8776 5776)
Lisa Schaufler (Grundfunktionsbeauftragte für 
Caritas,  Telefon: 0676­8776 2010)

ALLE JAHRE ….. ­ ADVENT
Konzert Stadtchor PregarTon

Wenn die Tage kürzer werden und ein Lichtermeer 
die dunkle Jahreszeit erhellt, ladet der Stadtchor 
PregarTON traditionell am 3. Adventsonntag, 
heuer am 13. Dezember 2026, um 16:00 Uhr zu ei‐
ner besonderen musikalischen Stunde in die Pfarr‐
kirche St. Anna in Pregarten ein.

Eine bewusste Auszeit von der Hektik der Vorweih‐
nachtszeit zu nehmen, und das in der besonderen 
stimmungsvollen Atmosphäre des Kirchenraums mit 
besinnlichen Melodien, traditionellen Weisen sowie 
klangvollen Werken von Instrumentalisten, unter‐
brochen von Auftritten des Ensembles ­ aus dem 
Chor gebildet ­ sowie solistischen Einlagen, darf 
hier erwartet werden und will den Advent von seiner 
tiefsten und schönsten Seite spürbar machen.

Der Eintritt zu diesem Konzert ist frei, freiwillige 
Spenden sind gerne willkommen.

Wir freuen uns darauf, diesen friedvollen Nachmit‐
tag gemeinsam mit Ihnen zu verbringen und die 
Vorfreude auf das Weihnachtsfest klangvoll zu tei‐
len.        Sissi Pfann (Management)
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DANKE für die DURCHFÜHRUNG der 
CARITAS HAUSSAMMLUNG

Im Namen der vielen Menschen, denen mit den ge‐
sammelten Spenden geholfen werden kann, sagen wir 
allen Caritas Haussammler*innen und Spender*innen 
ein herzliches DANKE !!! Viele Projekte, wie zum 
Beispiel 15 Sozialberatungsstellen, 7 Lerncafes, Ta‐
geszentrum, Wärmestube, Haus für Mutter und Kind 
werden damit unterstützt sowie Menschen in schwieri‐
gen Situationen und Notlagen. Es ist wichtig und 
wertvoll, dass Menschen ihre Zeit und Energie für die‐
sen Dienst einbringen. Denn immer mehr in Not gera‐
tene Menschen suchen die Einrichtungen der Caritas 
auf. Gemeinsam unterstützen wir durch diese Aktion 
Menschen in Oberösterreich. Bei uns in Pregarten 
wurden € 8.994,­ gespendet. DANKE!

Danke für die Wertschätzung der Aktion Leben

Österreichweit wurde zum Tag des Lebens am 1. Juni 
wieder die Überraschungspackerl ­ Aktion durchge‐
führt. Auch unsere Pfarrgemeinde machte mit. Alle an‐
gebotenen Packerl wurden für eine Spende erworben. 
Damit kann schwangeren Frauen in schwierigen Situa‐
tionen und ihren Familien geholfen werden. Mithilfe 
zur Förderung und zum Schutz werdenden Lebens, 
Unterstützung zum Start ins neue Leben. 
Eine Aktion für das Wunder des Lebens.

Maria Staber

Uns Goldhaubenfrauen liegen die Ministrant*innen 
besonders am Herzen. Seit einiger Zeit unterstützen 
wir die Pfarrgemeinde bereits bei der Taschengeld‐
auszahlung für die Minis. 
Zum Patrozinium durften wir 13 neue Minis‐
trant*innen willkommen heißen. Benjamin Fragner, 
Carina Wingelhofer, Fridolin Pröstl­Feichtinger, 
Hanna Wurzinger, Helena Galistl, Johanna Langer, 
Josef Wimmer, Korina Horuath, Oscar Haun‐
schmid, Paul Zwittag, Sarah Prieler, Sophie Früh‐
wirt, Tobias Kopececk. Danke auch an die Eltern, 
die die Kinder unterstützen, diesen wertvollen 
Dienst ausüben zu dürfen. Ebenfalls bedanken wir 
uns bei den Minis, die schon länger ihren Dienst 
ausüben: Valentina Wingelhofer, Simon Wolfseg‐
ger, Lukas Wolfsegger, David Gusenbauer, Cle‐
mens Stadler, Lukas Holzweber, Emila Stöcher, 
Daniela Lehner,Michael Tremmel. 
Besonderer Dank gilt dir, Christian Hable, für dei‐
nen unermüdlichen Einsatz!

Danke den Bäuerinnen, dass wir mit dem Erlös 
der Kräuterbüscherl den Ankauf von 4 neuen 
Ministrantengewändern finanzieren konnten. 

Fachteam Caritas 

Goldhauben­ und Kopftuchgruppe 
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Jugend und Vereine 

Gemeinsam die Zukunft unserer Jugend gestalten

Das Thema Jugend und Vereine beschäftigt nicht 
nur uns in der Pfarrgemeinde und Pfarre, sondern 
auch die Bürgermeister der Region. Felix Zahrad‐
nik ­ ein ehrenamtlicher Jugendkoordinator aus 
Hagenberg ­ stellt sich der großen Aufgabe, für die 
Gemeinden zu erheben, was die Jugend von heute 
braucht um in ihren Heimatgemeinden Wurzeln 
zu schlagen und sich zu engagieren. Da wir alle mit 
denselben Herausforderungen kämpfen ­ wie kön‐
nen wir die Jugend besser in ihrer Heimatgemein‐
de ­ Heimatpfarre einbinden, sehen wir als 
Pfarrgemeinde hier eine Chance, gemeinsam mit 
den Gemeinden an einem Strang zu ziehen. 

Hier ein Auszug der Erklärung der Bürgermeister:
  
Junge Menschen wachsen heute unter anderen gesell‐
schaftlichen Rahmenbedingungen auf als frühere 
Generationen. Freizeitverhalten, Bildung, Digitalisie‐
rung, Mobilität, Vereinsleben und soziale Kontakte 
verändern sich laufend. Damit Gemeinden auch künf‐
tig attraktive Lebensräume für Kinder, Jugendliche 
und junge Erwachsene bleiben, braucht es eine fun‐
dierte Entscheidungsgrundlage.
Aus diesem Grund führen die Gemeinden Hagenberg 
im Mühlkreis, Pregarten, Wartberg ob der Aist und 
Unterweitersdorf erstmals eine gemeinsame regionale 
Jugend­ und Vereinsbedarfserhebung durch. 

Uns verbindet die Überzeugung, dass erfolgreiche Ju‐
gendpolitik nicht auf Vermutungen, sondern auf den 
tatsächlichen Bedürfnissen junger Menschen aufbau‐
en muss. Gleichzeitig möchten wir auch die Perspekti‐
ve der Vereine, Organisationen und Initiativen 
einbeziehen, die tagtäglich einen unverzichtbaren Bei‐
trag zum gesellschaftlichen Zusammenhalt leisten.

In zahlreichen Gesprächen wurde deutlich, dass be‐
stehende Angebote oftmals nicht mehr alle Zielgrup‐
pen erreichen oder an den tatsächlichen Bedürfnissen 
vorbeigehen. Besonders wichtig ist uns daher, unter‐
schiedliche Lebensrealitäten sichtbar zu machen – 
von engagierten Jugendlichen bis hin zu jenen, die 
derzeit kaum an Freizeit­, Bildungs­ oder Vereinsan‐
geboten teilnehmen.

Wir möchten wissen:
• Welche Angebote werden tatsächlich genutzt?
• Was fehlt jungen Menschen in unserer Region?
• Welche Hürden verhindern eine Teilnahme?
• Welche Unterstützung benötigen Vereine und Orga‐
nisationen?
• Wie können Jugendliche künftig noch stärker in die 
Gestaltung ihrer Gemeinden eingebunden werden?

Ein besonderes Anliegen ist uns dabei, auch jene 
Stimmen einzuholen, die bisher selten gehört werden 
– insbesondere junge Frauen sowie Jugendliche, die 
nur wenige soziale Kontakte haben oder ihre Freizeit 
überwiegend digital verbringen. Die Ergebnisse die‐
ser Bedarfserhebung bilden die Grundlage für zu‐
künftige Entscheidungen in den beteiligten 
Gemeinden. Sie sollen helfen, bestehende Angebote 
weiterzuentwickeln, neue Projekte anzustoßen, Verei‐
ne gezielt zu unterstützen und die regionale Zusam‐
menarbeit nachhaltig zu stärken.

Wir laden daher alle Jugendlichen, jungen Erwachse‐
nen, Eltern, Vereine, Organisationen und Anbieter ­ 
ebenso wie die regionalen Unternehmen ­ herzlich 
ein, sich an der Befragung und dem Projekt zu beteili‐
gen. Jede Rückmeldung und jede Unterstützung trägt 
dazu bei, unsere Region noch lebenswerter und zu‐
kunftsorientierter zu gestalten.

Gemeinsam hören wir zu. Gemeinsam entwi‐
ckeln wir Lösungen. Gemeinsam gestalten wir 
die Zukunft unserer Region.

Was mit den Ergebnissen geschieht
Die Ergebnisse sollen eine fundiertere Grundlage für 
künftige Angebote, Projekte, Kooperationen und 
kommunale bzw. regionale Entscheidungen schaffen. 
Die Erhebung ersetzt keine Einzelentscheidung; sie 
verbessert die gemeinsame Informationsbasis. 

Jetzt teilnehmen: https://erhebung.bilduvea.org

Teilnahmezeitraum: 14. September bis 12. Oktober 2026
Unter den Teilnehmenden werden attraktive Preise 
verlost..

JETZT QR­CODE SCANNEN & MITMACHEN
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Ein gelungenes Jubiläumsfest
Am 13. und 14. Juni 2026 veranstaltete die Pfadfin‐
dergruppe Pregarten eine Jubiläumsfeier anlässlich 
des 50­jährigen Bestehens. Am ersten Tag der Feier‐
lichkeiten fand das Regionalspiel und Regionalaben‐
teuer in Pregarten und entlang der Aist statt. Mehrere 
hundert Pfadfinderinnen und Pfadfinder aus der gan‐
zen Region Mühlviertel nahmen daran teil. Ausge‐
klungen ist der erste Tag der Feier mit einem 
stimmungsvollen Fest entlang der Aist bei Lagerfeuer 
und Live­Musik. 
Der zweite Tag des Jubiläumsfestes startete mit einem 
Gottesdienst. Anschließend folgten viele Besucher un‐
serer Einladung ins Pfarrzentrum, wo wir bei einem 
amüsant gestalteten Festakt zahlreiche Ehrengäste und 
Gründungsmitglieder begrüßen durften. 
Weiterer Höhepunkt waren die Ehrungen, die vom 
Präsidenten des Landesverbandes OÖ an verdiente 
Leiterinnen und Leiter verliehen wurden. Ebenfalls 
gut angenommen wurden die kulinarische Verpfle‐
gung und das abwechslungsreiche Kinderprogramm.
Wir bedanken uns bei allen, die zum Gelingen dieses 
Festes beigetragen haben und freuen uns über eine 
rundum gelungene Jubiläumsfeier!         Simon Steininger

Pfadis

Fotos: Pfadis

Musikverein Pregarten

Blasmusiksonntag im Pfarrzentrum

Am 21. Juni 2026 veranstaltete der Musikverein Pre‐
garten den ersten „Blasmusiksonntag“ im Pfarrzen‐
trum. Bei sommerlichen Temperaturen konnten die 
Besucherinnen und Besucher im schönen Pfarrgarten 
einen gemütlichen Vormittag genießen. Für die musi‐
kalische Umrahmung sorgte der Musikverein mit ei‐
nem stimmungsvollen Frühschoppen. Besonderes 
Highlight war der Auftritt von fünf Nachwuchsmusi‐
ker*innen, die erst vor kurzem mit dem Musizieren 
begonnen haben. Auch die Volkstanzgruppe Selker­
Pregarten begeisterte mit ihren Tänzen.

Mit Leberkäse, Kuchen, Eis und kühlen Getränken 
wurde für das leibliche Wohl bestens gesorgt.

Wir freuen uns schon auf zahlreichen Besuch bei 
unserem nächsten Blasmusiksonntag, und zwar am 
6. Juni 2027 wieder im Pfarrzentrum!  

  Simon Steininger

Fotos: Musikverein Pregarten
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Rückblick der Chorgemeinschaft St. Anna

Zu Gast im Stift Kremsmünster
Unser diesjähriger Chorausflug am 21. Juni ging ins 
wunderbare Benediktinerstift Kremsmünster, wo wir 
das Hochamt mit Abt Bernhard musikalisch gestalten 
durften. 

Unter unserem Chorleiter Florian Eschelmüller san‐
gen wir die spirituell­feierliche „Missa festiva“ von 
Alexander Gretchaninow sowie das zart klingende 
„Cantique de Jean Racine“ von Gabriel Fauré und 
Mendelssohns „Jauchzet dem Herrn“ – ein akusti‐
sches Hörerlebnis unter den Stuckbögen der barocken 
Stiftskirche. Ein Höhepunkt der Messe war die Pre‐
digt „Chor der Engel“ von Abt Bernhard aus seiner 
aktuellen Predigtreihe „Bilder des Himmels“.

Nach dem Mittagessen führte Pater Josef durch das 
Stift und informierte ausführlich über Geschichte und 
Aufgabe des Klosters. 

Wir wurden sehr freundlich von den Benediktinern 
aufgenommen, die uns bei den äußerst sommerlichen 
Temperaturen mit frischem Wasser ver­ und umsorg‐

ten. Das Kloster selbst besticht durch seine Weltoffen‐
heit, Bildung und Musik. Mit Abt Bernhard 
Eckerstorfer erlebt das traditionsreiche Stift neue Im‐
pulse und Innovation, um so ­ wie er sagt ­ den Schatz 
des Glaubens heute neu heben zu können.

Übrigens: Das Stift Kremsmünster wird nächstes Jahr 
1250 Jahre alt. Ein vielfältiges Programm soll 2027 
die zahlreichen Feierlichkeiten umrahmen.

Mit großer Dankbarkeit, aber auch mit spürbarer Weh‐
mut verabschiedete sich die Chorgemeinschaft St. An‐
na von ihrem Chorleiter Florian Eschelmüller. 
Die Messe zum Patrozinium anlässlich des Namens‐
tags der Heiligen Anna am 26. Juli 2026 wurde zu sei‐
nem letzten großen Auftritt als Chorleiter in Pregarten.
In einem feierlichen und bewegenden Rahmen sagte 
der Chor Danke für fast vier gemeinsame Jahre, in de‐
nen Florian Eschelmüller die Sängerinnen und Sänger 
musikalisch wie menschlich prägte. Zum Abschied 
überraschte ihn die Chorgemeinschaft mit Anton 
Bruckners berührendem Werk „Locus iste“ – ein mu‐
sikalischer Gruß, der vielen Anwesenden naheging. 
Der ehemalige St. Florianer Sängerknabe war der 
Chorgemeinschaft St. Anna in besonderer Weise ver‐

bunden. Mit viel Fachwissen, Geduld und Begeiste‐
rung förderte er die stimmliche Entwicklung des 
Chores und führte ihn zu neuer Ausdruckskraft. Unter 
seiner Leitung wuchs die Chorgemeinschaft nicht nur 
in der Zahl ihrer Mitglieder, sondern vor allem in ihrer 
gesanglichen Qualität und musikalischen Vielfalt. 
Messen von Mozart, Haydn, Fauré oder Gretchaninow 
fanden ebenso ihren festen Platz im Repertoire wie 
Werke von Bach, Mendelssohn und John Rutter. Auch 
neue und moderne liturgische Lieder bereicherten die 
Gottesdienste und ließen die Musik in der Pfarrkirche 
Pregarten lebendig erklingen. 

Nach fast vier Jahren in Pregarten schlägt der gebürti‐
ge Grünbacher nun neue Wege in Linz ein. Künftig 

widmet er sich der gesangli‐
chen Ausbildung der Schüle‐
rinnen und Schüler am 
Stiftergymnasium sowie an 
der Landesmusikschule 
Linz, wo er auch einen 
Kammerchor leitet. Darüber 
hinaus dirigiert er Messen in 
der Karmeliterkirche und in 
der Krankenhauskapelle der 
Elisabethinen. Sein Studium 
im Bereich Musikpädagogik 
setzt er in Wien fort – ein 
weiterer Schritt auf einem 
Weg, der weiterhin ganz der 
Musik gewidmet ist.

Ein Abschied voller Dankbarkeit
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Ein herzliches „Danke“: 
Gemütlicher Nachmittag für unsere Ehrenamtlichen 
Ehrenamt ist keine Arbeit, die nicht bezahlt wird, son‐
dern Arbeit, die unbezahlbar ist.

 
Um dieses wertvolle Engagement gebührend zu fei‐
ern, lud das Seniorenheim Pregarten kürzlich zu ei‐
nem gemütlichen Ehrenamtlichen­Kaffee ein. Bei 
duftendem Kaffee und hausgemachten Mehlspeisen 
verbrachten unsere freiwilligen Helferinnen und Hel‐
fer einen entspannten Nachmittag in geselliger Runde. 
Der Nachmittag stand ganz im Zeichen der Wertschät‐
zung: In entspannter Atmosphäre wurde gelacht, ge‐
plaudert und Erfahrungen ausgetauscht. Es war uns 
eine große Freude, jenen Menschen etwas zurückzu‐
geben, die mit ihrer Zeit und Zuwendung so viel Wär‐
me und Abwechslung in den Alltag unserer 
Bewohnerinnen und Bewohner bringen. 
Ob Geburtstagsfeiern, Vorlesen oder einfach nur ein 
offenes Ohr – das Ehrenamt ist eine tragende Säule 
unseres Hauses. 
Wir sagen von Herzen Danke für euren Einsatz und 
die gemeinsame Zeit!

Bunte Wandersteine auf der 2. Pregartner 
Sommerroas
Mit viel Kreativität und Begeisterung gestalteten 
Kinder mit Unterstützung der kfb­Frauen bunte 
Wandersteine. Aus einfachen Steinen entstanden 
farbenfrohe Kunstwerke mit lustigen Motiven, Tieren, 
Blumen und kleinen Botschaften.
Anschließend durften die Kinder ihre bemalten Steine 
mit auf die Sommerroas nehmen und die kleinen 
Kunstwerke entlang der Aist platzieren oder auch mit 
nach Hause tragen.
Die Idee dahinter: Die Wandersteine sollen von anderen 
Pregartnern entdeckt, weiter getragen und so auf ihre 
eigene kleine „Sommerroas“ geschickt werden.
Für die Kinder war es ein besonderes Erlebnis, ihre 
selbst gestalteten Steine in der Natur auszusetzen. 
Dabei stand das gemeinsame Erleben in der Natur im 
Mittelpunkt.

Kunterbunte Batikwelt

Am 13. August fand das Ferienspiel der Kath. Frauen‐
bewegung im Pfarrheim statt.

Mit viel Freude wurde fleißig gebatikt. Dabei 
entstanden bunte T­Shirts, Hosen, Haarbänder, 
Turnbeutel und vieles mehr. Auch kreative Henna­
Tattoos konnten die 16 Kinder ausprobieren und sich 
gegenseitig mit schönen Motiven verzieren.

Zwischendurch stärkten wir uns mit dem indischen 
Fladenbrot Naan und frischem Obst.

Rückblick Kath. Frauenbewegung

Bezirksseniorenheim
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Pfarrkanzlei Pregarten:
DI: 8:30 bis 11:00 Uhr und 15:30 bis 17:30 Uhr
DO: nach Vereinbarung, FR: 8:30 bis 11:00 Uhr
Telefon: 07236 2223, Mobil: 0676 8776 6211 

Email: pfarre.pregarten@dioezese­linz.at
Spendenkonten:
AT23 2033 1000 0000 9514 Sparkasse Pregarten
AT62 3446 0000 0515 5700 Raiba Pregarten

 Gottesdienstordnung: 
   Sonntag: 9:00 Uhr und 19:00 Uhr Gottesdienst
   (ob Eucharistie oder Wortgottesfeier entnehmen Sie bitte der Gottesdienstordnung)
   Donnerstag: 9:30 Uhr Messe im Bezirksseniorenheim 
   Freitag: 8:00 Uhr Messe (Änderungen vorbehalten)

 Aktuelle Informationen sind in der Gottesdienstordnung, auf der Homepage oder im Schaukasten  
 nachzulesen.  www.pfarre­pregarten.at

 Zu Gott heimgekehrt sind:

Hermine Brezina, Gutauerstr.
Theresia Reichl, Kriechmayrdorf

Heinrich Kolmbauer, Parkstr.
Johann Pürerfellner, Stadtplatz

Hermann Wolfsegger, Grünbichl
Gerhard Brandstätter, Buchenstr.
Leopoldine Buchner, Hohensteg
Margarete Steininger, Mitterfeld

Walter Karlinger, Bahnhofstr.
Eleonora Riernößl, Gmeinerhof

Johann Lengauer, Zainze
Karoline Knötig, Bindergasse
Richard Aglas, Poscherberg
Karl Leimer, Achsengraben
Hermine Haas, Halmenberg

Johann Mayr, Tragweinerstr. 
Johann Kohlberger, Gutauerstr.

Margit Gruber, Linz
Gertrude Reindl, Sandleiten

Rosa Stadler, Grünbichl
Johann Reindl, Selker

Erna Rammer, Pregartsdorf
Klaus Dieter Umdasch, Zainze
Friedrich Langthaler, Grünbichl

Emma Walch, Gutauerstr. 

Herr, schenke ihnen neues Leben in dir!

Durch die Taufe wurden in unsere
Glaubensgemeinschaft aufgenommen:

Linus Dürnhammer, Silberbach
Josef und Antonia Wimmer,    

Parkstr.
Lea Pichler, Linz

Emil Schmalzer, Tragwein
Samuel Wurm, Bad Zell

Zoe Bachler, Riesenederweg
Valeria Johanna Trchlin, 

Lehnerfeld
 Sophia Bergsmann, Sandleiten
Maximilian Gollner, Grünbichl

Matteo Vorraber, Katsdorf
Paul Brandstetter, Tragwein
Emil Kitzmüller, Tragwein

Paul Biebl, Eschenstr.
Manuel Moritz Hofstadler, Tragwein

Florian Lumetzberger, Schönau
Leonie Mitterlehner, Pierbach

Leonie Müllner, Erlenweg
Lou Sophie Puchner, Althauserstr.

Gott segne diese Kinder, ihre
 Eltern und Paten!

Chronik 

Redaktionsschluss nächstes Pfarrblatt: 15.11.2026

Folgen Sie uns jetzt auf Cities, der digitalen Plattform zwischen Gemeinde, Bürgern 
und lokalen Unternehmen, um keine Infos mehr zu verpassen. 

https://citiesapps.com/pages/roem­kath­pfarrkirche­pregarten/
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Termine, Sonntagsgottesdienste: 09:00 Uhr und 19:00 Uhr

 

28.03.2027 9:30 Festmesse Ostern
06.05.2027 9:00 Uhr Floriani­ und Ehrenamtsmesse beim Feuerwehrhaus
08.05.2027 9:00 Uhr Erstkommunion VS Pregarten
15.05.2027 9:00 Uhr Firmung mit Dr. Max Strasser
17.05.2027 9:00 Uhr Fest der Jubelpaare
25.07.2027 Patrozinium 9:00 Uhr Festmesse
15.08.2027 9:00 Uhr Festmesse zur Kräuterweihe 

27.9.: 26. Sontag im Jkr. Erntedankfest
08:45 Uhr Segnung der Erntekrone 
am Stadtplatz
09:00 Uhr Festmesse mit der Chorgemein­
schaft, danach Frühschoppen im Pfarrzentrum

28.09..: 19:00 Uhr Glaubensrunde
30.09.: 09:00 Uhr SelbA
01.10.: 10:30 Uhr Messe im Bezirksseniorenheim 

Erntedankfeier  
04.10: Anmeldeschluss für Firmvorbereitung

EZA­Verkauf nach dem Gottesdienst 
15.10.: 09:30 Messe mit Krankensalbung im Senio­

renheim
16.10: 17:00 Uhr Firmvorbereitungsstunde
21.10.: 09:00 SelbA

19:30 Uhr KBW Vortrag zu KI von Steffi 
Gastberger

22.10.:  10:30 Messe im Seniorenheim (Oktoberfest)
19:00 Uhr KFB Impulstreffen in Altenberg 

23.10.: Anbetungstag
08:00 Uhr Messe, danach Anbetungsstunden 
in der Kirche
14:30 Uhr Kräuterstammtisch

26.10.: Nationalfeiertag
09:00 Uhr Messe

27.10.: 19:00 Uhr ST­Sitzung
01.11.: Allerheiligen

09:00 Uhr Messe
14:00 Uhr Andacht, danach Gräbersegung am 
Friedhof

02.11.: Allerseelen
19:00 Uhr Messe für die Verstorbenen des Jah­
res, anschließend Friedhofgang

03.11.: 19:00 Uhr FT­Liturgie
09.11.: 19:00 Uhr Glaubensrunde
11.11.: 09:00 Uhr SelbA

12.11.: 10:30 Uhr Messe im Seniorenheim (Martins­
fest)

13.11.: 17:00 Uhr Firmstunde
14.11.: 09:00 Uhr Lektorenschulung im Pfarrzentrum
17.11.: 19:00 Uhr PGR Sitzung
18.11.: 09:00 Uhr Sprechtag Demenzberatung im 

Pfarrzentrum
19.11.: 19:00 Uhr ST­Sitzung
20.11.: 15:30 Uhr WGF­Leiter Treffen

17:00 Uhr „Die Grünen“ Vortrag über „Sicher 
in die digitale Welt“

22.11.: Christkönig
09:00 Uhr Messe mit den Firmlingen, danach 
Pfarrcafé

27.11.: 09:00 Uhr Adventmarkt im Seniorenheim
14:30 Uhr Kräuterstammtisch

28.11.: 16:00 Uhr Adventkranzweihe mit dem Män­
nerchor

29.11.: 1. Adventsonntag, Bratwürstelsonntag
09:00 Uhr Messe, danach Bratwürstelsonntag 
mit den Pfadis
19:00 Uhr Abendwortgottesfeier mit MV

02.12.: 09:00 Uhr SelbA
06.12.: 2. Adventsonntag

09:00 Uhr Messe
19.00 Uhr Abendwortgottesfeier mit MV

08.12.: 09:00 Uhr Adventmesse in Reichenstein
12:00 Uhr Messe in der Pfarrkirche zu Ehren 
der Mutter Gottes

13.12.: 3. Adventsonntag, Aktion „Sei so frei“
09.00 Uhr Messe mit dem Männerchor,
danach Sternsingerprobe
16:00 Uhr Adventkonzert PregarTon in der 
Pfarrkirche
19:00 Uhr Abendmesse mit MV

15.12.: 19:00 Uhr ST­Sitzung

Wichtige Termine 2027 



Fotos Pfarrgemeinde, von links oben nach rechts unten: Abschied Florian Eschelmüller, Ministrant*innen bei Patrozini‐
um, Chorleiter Florian Eschelmüller, Messe mit Jugendorchester, Konzert in der Pfarrkirche mit Pro musica, 
Musikverein bei Ehrenamts­ und Vereinsmesse 


